
Aufgabe 1: a) Das Volumen V eines erd

um fassenden Ozeans mit einer gleichmä

ßigen Tiefe von t  4000 Metern, der über 

einem glatten Erdkörper mit dem radius 

R  6,374   103 m liegt, ist:

V  
4 p
–––
3 [(R  t)3  R3].

Seine Masse mH2O folgt dann mit der Dich 

te r  1000 kg/m3 des Wassers zu:

mH2O   V r 

  2,04  1021 kg.

b) Die Berechnung der Masse mD des ent

haltenen Deuteriums gelingt mit folgen

der Überlegung: In der Wassermasse mH2O 

sind N Wassermoleküle enthalten. Außer

dem sind dort N Sauerstoffatome O und 

2 N Wasserstoff beziehungsweise Deute

riumatome gebunden. Letztere Gruppe 

setzt sich zusammen aus 2 N  2 N kE Was

serstoffatomen und 2 N kE Deu te rium ato

men. Die Masse der Atomsorten folgt da

mit zu:

O: mO   uO mu N

H: mH  uH mu 2 N/(1  kE)

D: mD  uD mu 2 N kE/(1  kE)

Dabei steht mu für die atomare Massen

einheit und uO   15,999   16, uH   1,008  

 1 sowie uD   2,014   2 sind die re la ti

ven Atommassen. Als Bilanzgleichung er

gibt sich:

mH2O  mO
  mH

  mD

 
 [uOuH 2 

1
––––
1kE

uD 2 
kE––––

1kE
] mu N

  18,015 mu N.

Andererseits ist die Masse des Deu te ri

ums:

mD  uD 2 kE/(1kE) mu N

  6,27  10–4 mu N.

Aus der Kombination der resultate für 

mH2O und mD folgt schließlich: 

mD  7,12  1016 kg.

Aufgabe 2: Wäre das Wasser auf der Erde 

in der gleichen Menge mit der Konzen

tration des solaren Urnebels zusammen

gesetzt, so kommt man mit der gleichen 

Verfahrensweise auf die Deuterium mas

se mD,U  9,59  1015 kg. Demnach muss

te die Differenz mU  mD  mD,U  

6,16  1016 kg eingebracht werden. 

Aufgabe 3: Die Masse von Deuterium in 

Hartley 2 ist mH  1,08  107 kg, und die 

zur Anrei cherung nötige An zahl Kometen 

wäre N  mU/mH  5,7  109. Damit pras

selte während des 500 Millionen Jahre 

dauern den Großen Bombardements mo

natlich ein Komet auf die Erde. AMQ

Wer war’s im Februar?

Es war Pierre-Simon Laplace (geboren 
am 23. März 1749 in Beaumont-en-

Auge, gestorben am 5. März 1827 in 
Paris). Laplace entstammte wohl einer 
wohlhabenden Familie von Apfelbauern. 
Wie nicht unüblich in der damaligen 
Zeit besuchte er zunächst eine Kloster-
schule und plante dann auf Wunsch 
des Vaters eine Karriere als Geistlicher. 
Daher studierte er Theologie (aber auch 
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LösuNgeN uND geWINNer

Die Aufgabe dieses Heftes fin-
den Sie auf Seite 27.
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Pierre-simon Laplace (1749 – 1817)



Mathematik) am Jesuitenkolleg in Caen. 
Aufgrund einer Empfehlung seiner Lehrer 
kam der Studienabbrecher Laplace aber 
ab 1769 in den Genuss der Unterstützung 
durch den Pariser Mathematiker Jean Le 
Rond d’Alembert (1717 – 1783), der ihm 
1771 eine Stelle als Lehrer für Analysis 
und Geometrie an der École Militaire 
in Paris vermittelte. Laplace, der bereits 
in Caen mathematisch geforscht hatte, 
entwickelte sich wissenschaftlich weiter. 
Er veröffentlichte zahlreiche Arbeiten auf 
verschiedenen Gebieten der Mathematik 
und mathematischen Physik, darunter der 
noch jungen Wahrscheinlichkeitstheorie 
und der (theoretischen) Astronomie.

Im Jahr 1788 heiratete er, 1790 wurde 
er Mitglied eines Komitees der Akademie 
zur Standardisierung von Maßen und Ge-
wichten, floh dann aber mit seiner Familie 
vor den Wirren der Französischen Revolu-
tion aus Paris. Nach seiner Rückkehr wurde 
Laplace 1795 Lehrer an der École Normale 
und bekam die Leitung des Pariser Obser-
vatoriums übertragen. Im Jahr 1799 wurde 
er sogar für sechs Wochen Innenminister. 

Zusammen mit dem Chemiker Claude-
Louis Berthollet begann er im Jahr 1806 
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87 richtige Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planeta ri um 
von AstroMedia:  Jobst Brinkmann, 57319 
Bad Berleburg. 91 richtige Einsendungen.
 Herzlichen Glückwunsch!

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 1/2012: Unendlichkeit

erratum  
Das fehlerhafte Lösungsraster in Heft 
2/2012 des Kreuzworträtsels aus SuW 
12/2011 erscheint hier korrigiert:
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Pierre-simon Laplace

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge -
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ Ausgaben-Archiv → Jahrgang → Ausgabe.

einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó  Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 31. runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Auf-
gabe im Mai-Heft 2012. Löser mit mindes-
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

chemische Experimente durchzuführen. 
Schon 25 Jahre zuvor hatte er mit Antoine 
Lavoisier mit Kalorimetern experimentiert. 
Laplace war bekannt dafür, seine Meinung 
den jeweils Mächtigen anzupassen: Er un-
terstützte zunächst Napoleon, später die 
Bourbonische Restauration und wurde in 
beiden Fällen unter anderem mit Adels-
titeln belohnt. Dieses Verhalten trug ihm 
besonders gegen Ende seines Lebens mehr 
und mehr politische Feinde ein.  AL/TH

Hauptpreis der 31. runde
Die Firma Hofheim Instru ments, Hof heim, 
hat ein weiteres Mal ihren 12-Zoll-Leichtbau-
reise dobson im Wert von 2140 Euro als Preis 
ausgelobt. Als Weiterentwicklung seines Vor-
gängers weist dieses Gerät eine deutlich ver-
besserte Sta bi li tät auf. Es lässt sich ganz leicht 
zerlegen und wieder aufbauen. Im Transportzu-
stand füllt der leis tungsstarke 12-Zoll-f/5-New ton in 
Git terbauwei se auf sei ner klassi schen Dobson-Montie-
rung zwei handliche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop 
besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. Das Ge rät ist  stabil 
und  solide aus Aluminium,  Edelstahl und  Birke-Multiplexholz 
 gefertigt.  www. hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fortge-
schrittene ist der refraktor Bresser Messier 
ar-102/1000 im Wert von 749 Euro geeignet. 
Die superstabile Montierung und die Benut-
zerfreundlichkeit setzen in dieser Preisklas-
se neue Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
 Instruments Europe, Rhede, Westfalen.  
www.meade.de


